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Bei den Sozialwahlen 2011 die ver.di-Kandidatinnen und –Kandidaten wählen!

ver.di kandidiert mit eigenen Kandidatinnen und Kandidaten:

Liste 3 bei der Barmer GEK 

Liste 4 bei der DAK

Liste 2 bei der Deutschen Rentenversicherung Bund

Liste 2 bei der KKH-Allianz

Liste 2 bei der TK

Liste 3 bei der HKK

Wozu die Sozialwahl?
Viele Milliarden Euro zahlen wir Jahr für Jahr in die Kassen ein. Dafür erwarten wir

eine ordentliche Versorgung im Rentenalter, bei Krankheit oder nach Unfällen. Die Vertreterinnen und Vertreter der Versichertenparlamente, die bei der Sozialwahl bestimmt werden, wachen ehrenamtlich darüber, ob bei den Versicherungen alles mit rechten Dingen zugeht. Dabei kontrollieren sie nicht nur die Arbeit der Verwaltung, sondern treffen auch wichtige Entscheidungen, z. B. welche Leistungen die Krankenkassen neben den gesetzlichen Pflichtaufgaben zusätzlich erbringen oder ob sie mit Bonusprogrammen zum gesunden Leben animieren wollen. Außerdem wählen die Mitglieder der Versichertenparlamente die Vorstände der Kassen. 

Wenn Rentenanträge abgelehnt, Kuren verweigert oder zu niedrige Pflegestufen bewillig werden, können die Versicherten ihre Vertreterinnen und Vertreter einschalten. Diese prüfen in den Widerspruchsausschüssen, ob die Fälle richtig bearbeitet wurden und haben schon viele für die Versicherten negative Entscheidungen korrigiert. 

Es gibt gute Gründe, ver.di bei den Sozialwahlen zu wählen:

Für die Sitze in den Versichertenparlamenten bewerben sich auch Kandidatinnen und Kandidaten der Gewerkschaft ver.di. Sie bringen vieles mit, was für diese Arbeit sehr wichtig ist: arbeits- und sozialrechtliche Kompetenz, Verhandlungsgeschick, ein dichtes Netz von Kontakten und nicht zuletzt jede Menge ehrenamtliches Engagement. Sie wissen aufgrund ihrer gewerkschaftlichen Arbeit, wo den Menschen der Schuh drückt. Wer für ver.di bei der Sozialwahl antritt, ist es gewohnt, sich in die konkrete Lage der Einzelnen zu versetzen und sich für sie stark zu machen. 

ver.di – stark für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, für Erwerbslose und für Rentnerinnen und Rentner
ver.di-Vertreterinnen und Vertreter in den Versichertenparlamenten folgen einer klaren sozialen Linie: Gesundheit darf kein Luxus sein und die Rente muss für ein würdiges Leben reichen – Schluss mit der Sparpolitik auf dem Rücken der Versicherten. 

Sozial wählen heißt ver.di wählen!
